
Temperakuren und Eisverhältnisse des Wörkher-
sees. 

Die Wärmemessungen im Wörthersee wurden im Sommer 1889 
von Prof. Dr . Ed. N i c h t e r begonnen und seit October 1890 von 
Oberbergrath Ferd. S e e l a n d regelmäßig fortgeführt. Gleichzeitig 
nahm Schiffbauer A o u n g unmittelbar am Seeufer in Pritschitz vom 
1. October 1890 bis August 1891 täglich um 12 Uhr mittags corre-
spondierende Ablesungen am Luft- und Wasserthermometer vor. Nach 
diesen ist die Temperatur des Oberflächenmassers mittags im Februar 
am kältesten (06° 0.), im J u l i am wärmsten (23 8° 0.).' Die Mittags­
wärme ist im Jahresmittel um 1'07" 0. in Klagenfurt niederer als am 
Spiegel des Wörthersees. Pörtschach hat eine mittlere Jahreswärme 
von 7'6° 0., Klagenfurt von 7'28° 0., somit entfällt eine Mehrwärme 
von 0-32° L . zu Güsten von Pörtschach. Die Nebel der Klagenfurter 
Ebene reichen vorherrschend nur bis zur Reifnitzbucht. 

Die tiefste Temperatur von 4'1° d ist in der Tiefe von 50 und 
60 m, von wo an bis auf 80 m Tiefe die Wärme wieder bis 4'3° 0. 
steigt. Zwischen dein fünften und zehnten Meter Tiefe liegt die 
S p r u n g s c h i c h t . Der K l o p e i n e r s e e hat dieselbe thermische Curve 
wie der Wörthersee. Der O s s i a c h e r s e e hat wegen der durch­
fließenden Tiebel eine heterogene Wärmeabnahme gegen die Tiefe. 
Der hochgelegene Z i r m s e e hat merkwürdigerweise in der Tiefe die 
Temperaturen mit den Thalseen gemein. Nach Pros. E. Nich t er 
regelt weder die Sonnenstrahlung, noch die directe Wärmeleitung die 
Wärmeverth eilung im Seewasser, sondern die Strömungen, welche 
durch abwechselnde Erwärmung und Abkühlung der Oberwasserschichten 
erzeugt werden, machen das. Das Grundwasser des Wörthersees hat, 
wie überhaupt das aller Alpenseen, eine Temperatur von nahe 4° L!. 
Die sommerliche Erwärmung erzeugt eine nur wenig mächtige Schicht 
warmen Wassers, welche auf der kälteren Wassermasse schwimmt und 
deren Wärme sich langsam und in geringem Maße den tieferen 
Wasserschichten mittheilt. Nimmt nun im Herbste die Lufttemperatur 
allmählich wieder ab, so ist die wenig mächtige Oberflächenschicht ver­
hältnismäßig rasch verzehrt und es tritt der Moment ein, wo der See 
die gleiche Temperatur von 4° 0. annimmt. Bis zu diesem Momente 
ist der ganze See so geschichtet, dass die wärmeren als die leichteren 
Schichten auf den kälteren schwimmen, man gelangt also von oben 
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nach unten in stets kältere Wasserschichten. In dem Momente, wo 
der ganze See die gleichförmige Temperatur von 4° 0. erreicht hat, 
ändert sich das Verhältnis. Von da an werden die oberen Schichten 
bei fortdauernder Abkühlung immer kälter als 4° 0., also auch leichter 
und bleiben oben schwimmend. Die Abkühlung greift auch langsam 
abwärts bis auf den Grund, während die sommerliche Erwärmung 
nicht tief greift. Bei genügend langer Abkühlungsdauer tritt dann 
das Gefrieren der Oberfläche ein, wenn die Abkühlung bis 20° 0. 
Temperatur des Oberflächenwassers gesunken ist. Bei heiterem Nacht­
himmel und entsprechender Windruhe vermag sich dann eine ganz 
dünne Wasserschicht auf 0° 0. abzukühlen und in Eis zu verwandeln, 
welches durch Wärmeausstrahlung immer dicker wird. Nebel ver­
zögert das Zufrieren sehr, wie Heuer. Nach 14jährigem Durchschnitte 
seit 1867 fällt die Zeit des S e e z u f r i e r e n s zwischen den 19. De-
cember und 2. Februar, die Zeit des Au f t hauens zwischen den 
3. März und 14. April. So wie das Gefrieren Windstille, ruhiger 
und heiterer Himmel bedingen, so zerstört die schwammige Eisdecke in 
der Regel ein stärkerer Südostwind, welcher das schwimmende Eisfloß 
zerreißt und westwärts treibt, wobei es im Wasser versinkt. 

Wie die beigegebene Tabelle der Eisverhältnisse des Wörthersees 
zeigt, war die kürzeste Dauer der Eisbedeckung 1881 mit 37 Tagen 
vom 24. Jänner bis 3. März, die längste 1880 mit 107 Tagen vom 
19. December 1879 bis 5. April 1880. Die mittlere Dauer der 
Eisbedeckung ist 74-7 Tage. 

Nach der Volkssage gefriert der See, wenn er bis Lichtmeß 
eisfrei ist, nicht mehr. Es sind auch seit 1875 nur zwei Jahre, in 
welchen er nicht lange vor Lichtmeß Eis machte, nämlich 1878 schloß 
sich der See vom 28. Jänner bis 2. Februar und 1882 vom 
29. Jänner bis 4. Februar. Diese beiden Jahre haben auch die 
kürzeste bekannte Dauer der Eisdecke. Die Stärke des Eises variiert 
je nach der Winterkälte von 0 32 m bis 0 73 m, welche letztere 1880 
gemessen wurde. Gar nicht fror der See zu nur 1877 und 1883. 
Es sind das eben zwei Jahre, in denen die Winterkälte nur 
—0-73" 0. und —1-22° L. erreichte. In allen übrigen Jahren der 
Seevereisung zeigt die Wintertemperatur von —29° (?. bis —10-53° 0. 
F. See land . (Meteorologische Zeitschrift, Jul i 1892, S . 272—275.) 
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